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AUS DEM GEMEINDERAT 

Fusionsprojekt 

Seit nun bald sechs Monaten sind die diversen Arbeitsgruppen daran, die Aus-
wirkungen einer Fusion und die notwendigen und/oder wünschenswerten Verän-
derungen abzuklären und auszuarbeiten. Einige der Arbeitsgruppen haben bereits 
ihren Bericht abgegeben, die anderen werden es noch bis spätestens Anfang April 
machen. 

Die Gemeinderäte werden dann im April die Berichte diskutieren und zur Kenntnis 
nehmen. Daraus wird ein zusammenfassender Schlussbericht sowie das 
Fusionskonzept durch den externen Projektleiter entworfen, welche dann von den 
Gemeinderäten beraten und schliesslich anlässlich einer Klausurtagung am 
20. Mai zu Händen der Stimmbürgerinnen und Stimmbürger beider Gemeinden 
verabschiedet werden. 

Gleich danach, am 28. Mai 2015 wird eine gemeinsame Informationsveran-
staltung für die Bevölkerung beider Gemeinden in der Mehrzweckhalle Witterswil 
durchgeführt. An diesem Abend werden die Ergebnisse der Arbeitsgruppen sowie 
der Schlussbericht und das Fusionskonzept vorgestellt und erläutert. Es wird viel 
Zeit für Diskussionen und die Beantwortung der individuellen Fragen durch die 
diversen Arbeitsgruppen und durch die Projektleitung vorgesehen sein und wir 
hoffen, dass viele Einwohnerinnen und Einwohner diese Gelegenheit nutzen, um 
sich über die Auswirkungen einer Fusion zu informieren. 

Als wichtiges Element der Fusionsabklärungen wird der ausgearbeitete Finanzplan 
Auskunft darüber geben, wie die finanzielle Lage der fusionierten Gemeinde 
aussehen und sich bis 2019 entwickeln würde. 

Anlässlich der ordentlichen Rechnungsgemeindeversammlung im Juni wird eben-
falls über die Ergebnisse der Fusionsabklärungen berichtet. Aufgrund dieser 
Ergebnisse und der Diskussionen in den Gemeinden werden schliesslich Ende Juni 
die Gemeinderäte zusammen darüber entscheiden, ob sie die Fusion der zwei 
Gemeinden definitiv vorschlagen wollen. In diesem Fall würde am 17. September 
gleichzeitig in Witterswil und in Bättwil eine ausserordentliche Gemeindever-
sammlung stattfinden, um darüber zu beschliessen, ob die Fusionsfrage anlässlich 
einer Urnenabstimmung im November 2015 beantwortet werden soll. 
 

Rechnung 2014 

Der Gemeinderat wird am 16. März in einer ersten Lesung das provisorische 
Ergebnis der Rechnung 2014 zur Kenntnis nehmen. Dabei zeichnet sich eine 
positive Tendenz ab. Erfreulicherweise dürfte die Rechnung 2014 besser als 
budgetiert abschliessen. Die bis jetzt bekannten Abschlusszahlen zeigen, dass die 
Ausgaben in vielen Bereichen tiefer als erwartet liegen (z.B. Schulen) und die 
Einnahmen sich in etwa wie prognostiziert entwickelt haben. 
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Investitionen 

Mit dem Frühling verschwinden nun allmählich auch die letzten Spuren der regen 
Investitionstätigkeiten bzw. der Grossbaustellen der letzten zwei Jahre. Die Bau-
arbeiten sind inzwischen abgenommen und anlässlich der kommenden Gemeinde-
versammlung werden wir über die Schlussabrechnung der diversen Investi-
tionskredite informieren können. Um es schon vorwegzunehmen, schliessen diese 
gut ab. Die Kosten liegen tiefer als budgetiert, was unsere Rechnung ebenfalls 
entlastet. Auch die kleineren Unterhalts- und Sanierungsarbeiten im Bereich der 
Drainagen und der Naturschutzzonen wurden planmässig und im Budgetrahmen 
durchgeführt. Auch darüber werden wir an der GV noch berichten. 
 

Raum- und Dorfplanung, Reservezone Eichacker 

Nach der Ablehnung der geplanten Einzonung der Reservezone Eichacker im 
September 2014 durch den Regierungsrat und dem Verzicht des Gemeinderates 
auf ein Beschwerdeverfahren mit sehr unsicherem Ausgang für die Gemeinde hat 
der Gemeinderat den Kanton um eine Aussprache in dieser Sache gebeten. 

Diese wird nun am 23. März stattfinden. Dabei wollen wir mit dem Regierungsrat 
und mit dem Amt für Raumplanung klären, wie die Raum- und Dorfplanung in der 
Gemeinde im Rahmen des neuen Raumplanungsgesetzes und des neuen 
Richtplanes weitergeführt werden kann. Insbesondere wollen wir vom Kanton 
wissen, ob und wenn ja wie eine Einzonung der Reservezone Eichacker noch 
möglich sein könnte. Nach dem Gespräch und der Analyse der Ergebnisse, 
werden wir die Grundeigentümer sowie die Bevölkerung informieren. 

Im Zusammenhang mit der Erarbeitung des neuen kantonalen Richtplanes wird 
zurzeit die Vernehmlassung des Gesetzes über den „Ausgleich raumplanungs-
bedingter Vor- und Nachteile“ (Planungsausgleichsgesetz, PAG) durchgeführt. 
Dieses sieht gemäss Bundesvorgaben vor, einen Teil des Mehrwertes, welcher in 
der Gemeinde bei einer Ein- oder Umzonung für die Grundeigentümer entsteht, 
„abzuschöpfen“, um einerseits Grundeigentümer dann zu entschädigen, wenn 
eine bestehende übermässige Bauzone reduziert oder umgezont wird oder 
andererseits für Massnahmen im Bereich der Erhaltung von Landwirtschaftszonen 
oder für die Verbesserung der Nutzung in bestehenden Bauzonen (z.B. Ver-
dichtung, Nutzung von brachliegenden Flächen). Die Höhe der Abschöpfung soll 
zwischen 20 und 40% des entstehenden Mehrwertes liegen und ist eine Be-
dingung für die Genehmigung des neuen kantonalen Richtplanes durch den Bund. 
Wird dieses Gesetzt nicht rechtzeitig, d.h. bis 2019, verabschiedet, darf der 
Kanton gar keine Einzonungen mehr genehmigen. Der Gemeinderat wird zu 
diesem Gesetz eine Vernehmlassungsantwort eingeben. 
 
Ich wünsche allen Einwohnerinnen und Einwohnern eine frohe Osterzeit und 
freue mich über die bevorstehenden und zukunftweisenden Diskussionen der 
Fusionsfrage. 

Ihr Gemeindepräsident François Sandoz 
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GEMEINDEVERWALTUNG 

Öffnungszeiten Verwaltung über die Feiertage 

Auffahrt, Donnerstag, 14. Mai 2015 und Fronleichnam, Donnerstag, 4. Juni 2015  

Am Mittwoch vor diesen beiden Feiertagen ist jeweils von 9.30 bis 11.30 Uhr 
Schalterdienst und nicht wie üblich am Nachmittag. 
 
Banntag 

Treffpunkt: Donnerstag, 14. Mai 2015, 14.00 Uhr  
 vor dem Werkhof am Bahnweg 

Ziel: ca. 16.00 Uhr, Areal Birkenhof 

Der Gemeinderat ist für das leibliche Wohl der Teilnehmer/innen 
am Banntag besorgt. Pro Person wird ein Getränk und ein 
Grillgut gratis abgegeben. 

Der Gemeinderat würde sich freuen, bei hoffentlich schönem Wetter recht viele 
Einwohnerinnen und Einwohner begrüssen zu dürfen. 
 
Grünabfuhr 

Leider werden immer noch defekte oder falsche Behälter bereitgestellt. 

 Das Grüngut muss in einem offenen, im Handel (z.B. Landi, Coop Bau und 
Hobby) erhältlichen Behälter mit einer maximalen Höhe von 50 cm und einem 
Durchmesser von höchstens 46 cm bereitgestellt werden. 

 Es dürfen keine Plastiksäcke, Drähte oder Plastikschnüre verwendet werden. 

 Die Etiketten müssen am Griff befestigt sein. 

 Feucht eingefüllter Rasenschnitt fängt abscheulich an zu stinken und nässt 
das Fahrzeug, Ihren Vorplatz und die Strasse. 

NICHT SO, SONDERN SO! 
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Wasserverbrauch 

Überschreitungen des maximalen Tages-Wasserbezugs vom WHL führen zu 
erheblichen Mehrkosten. Um solche Mehrkosten zu vermeiden, koordiniert der 
Brunnmeister Neuauffüllungen von Schwimmbädern, Beregnung von Kulturland 
oder Sportplätzen etc. 

Deshalb müssen grössere Wasserbezüge von mehr als 30 Minuten Dauer vor-
gängig mit dem Brunnmeister, Max Auer, Telefon 061 735 96 95 abgesprochen 
werden. 
 
Hundesteuer 2015 

Sehr geehrte Hundehalterinnen und Hundehalter 

Die Hundesteuer wird – wie gewohnt – im April erhoben. Die Hundehalter/innen 
erhalten zu diesem Zweck eine Rechnung mit Einzahlungsschein sowie eine 
Hundemarke pro angemeldeten Hund für das aktuelle Hundesteuerjahr. Pro Hund 
beträgt die Steuer inkl. Gebühr für die Kontrollmarke neu Fr. 90.--. Weitere 
Hunde des gleichen Halters werden mit dem gleichen Betrag besteuert. 

Nach kantonalem Gesetz müssen unbezahlte Beträge gemahnt werden. Zusätzlich 
zum offenen Betrag wird eine Mahngebühr von Fr. 50.-- erhoben. Ersparen Sie 
sich bitte diese unnötigen Kosten durch rechtzeitige Bezahlung. 

Die Rechnungen werden aufgrund der letztjährigen Liste der Hundehalter/innen 
und der uns mitgeteilten Änderungen erstellt. Alljährlich erhalten wir nach dem 
Versand der Hundesteuerrechnungen Meldungen über verstorbene Hunde. Um 
einer unnötigen Rechnungsstellung vorzubeugen, sind wir auf Ihre Mithilfe 
angewiesen. Bitte melden Sie den Tod Ihres Hundes oder einen Besitzerwechsel 
unverzüglich bei der Gemeindeverwaltung, Telefon 061 735 96 96. So können wir 
die entsprechende Mutation in unserem Hundekontrollregister vornehmen und 
eine falsche Rechnungsstellung entfällt. 

Ihre Gemeindeverwaltung 
 

Zurückschneiden von Hecken, Sträuchern und Bäumen 

Im Interesse der Verkehrssicherheit 
bitten wir Sie, Ihre Hecken, Sträucher 
und Bäume entlang von Strassen und 
Fusswegen gemäss § 18 des Flurregle-
ments der Gemeinde Bättwil auf die 
Parzellengrenze und auf eine Höhe von 
4.20 m über Fahrbahnen und 2.50 m 
über Trottoirs zurückzuschneiden. 

Auch Verkehrsschilder und Beschriftungen an der Strassenbeleuchtung sind 
freizuhalten. 
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Nach dem 27. April 2015 werden nicht korrekt zurückgeschnittene Pflanzen, 
entsprechend § 4 des Flurreglements der Gemeinde Bättwil, durch den techni-
schen Dienst zurückgeschnitten. Diese Arbeit wird Ihnen nach Stundenaufwand in 
Rechnung gestellt. 

Für weitere Auskünfte wenden Sie sich bitte an den technischen Dienst, Telefon 
061 735 96 95. 
 
Tipps für den Heckenschnitt 
 

Für den Heckenschnitt eignen sich sowohl elektrische 
als auch von Hand zu benützende Heckenscheren. Mit 
Hand-Heckenscheren ist ein präziserer Schnitt möglich, 
was vor allem beim Schnitt von Formen von Vorteil ist. 

Streng geschnittene Hecken verkahlen gerne, wenn sie 
senkrecht geschnitten werden; daher weicht man nach 
oben mit Vorteil 10 cm auf 1 m Höhe zurück. 

Vor dem Schnitt immer erst nachsehen, ob keine Vogelbrut in der Hecke ist. 
 
Ist Ihre ID noch gültig? 

Jedes Jahr im Frühling / Sommer spielt sich dasselbe ab: Die Gemeindever-
waltung erhält entsetzte Anrufe und Besuche von Einwohnerinnen und Ein-
wohnern, deren Identitätskarte abgelaufen ist. Und das ausgerechnet dann, wenn 
man morgen schon die Reise antritt. Das führt zu unnötigem Ärger, Stress und 
hohen Kosten! Denn bis man eine neue ID in den Händen hält, muss mit rund 
zehn Arbeitstagen gerechnet werden. 

Hat man diese Zeit nicht, kommt man um den teuren Notpass nicht herum. 
Dieser kostet für Kinder und Erwachsene mindestens Fr. 100.-- und ist nach der 
Reise wieder abzugeben. Gleichzeitig mit dem Notpass wird ein normaler Pass 
beantragt. Das kann schnell ins Geld gehen. 

Prüfen Sie doch jetzt gleich mal die Gültigkeit Ihrer Ausweise. Na? Sehen wir Sie 
schon bald bei uns am Schalter? 

Wenn Sie nur Ihre ID erneuern wollen, kommen Sie mit der alten ID und einem 
neuen Passfoto bei uns vorbei. Wollen Sie hingegen einen Pass oder das Kombi 
Identitätskarte/Pass beantragen, wenden Sie sich ans Ausweiszentrum Solothurn, 
Telefon 032 627 63 70. 

Kosten 

ID: Fr. 70.-- für Erwachsene und Fr. 35.-- für Kinder bis 18 Jahre. 
Kombi ID/Pass: Fr. 158.-- für Erwachsene und Fr. 78.-- für Kinder. 

So oder so wünschen wir Ihnen schon jetzt schöne und stressfreie Ferien! 
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ZIVILSTANDSAMT 

 Wir gratulieren 

  
 Bernhard Strebel zum  
 80. Geburtstag am 16. Mai 

 
Aufgeführt sind Zivilstandsfälle, welche wir veröffentlichen dürfen. 
 

 
 
 
 
KOMMISSIONEN 

Bäramsleweiher 

Die Werkkommission und der verantwortliche Ressortleiter im Gemeinderat, 
Hansjörg Känel freuen sich über den "neuen" Bäramsleweiher. Auf dem Nachher-
Bild, das am Tag der Abnahme der Arbeiten durch den Biologen Jonas Lüthy, Amt 
für Raumplanung, Abteilung Natur und Umwelt, Ende Februar geschossen wurde, 
sieht man bereits, wie hell der Weiher nun wieder ist. Nach den Vorgaben von J. 
Lüthy wurde das Dornengestrüpp entfernt, Steine wurden von Moos befreit und 
umgeschichtet, der Wall gegen den alten Sportplatz erhöht und der Wald 
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ausgelichtet. Dies alles um den Bäramsleweiher - Kantonales Naturreservat Nr. 
9.01 - wieder als idealen Aufenthaltsort für die Geburtshelferkröten zu gestalten. 

Kantonale Naturreservate haben die Erhaltung und Aufwertung von Lebens-
räumen (Biotopen) für Lebensgemeinschaften besonders schützenswerter Tiere, 
Pflanzen und Pilze und die Bewahrung bedeutender Landschaftsformen, zum 
Beispiel Schluchten, zum Ziel. 

vorher       nachher 

Nicht zuletzt aus dem obenerwähnten Grund hat der Kanton aus dem Natur-
schutzfonds einen Beitrag an die Arbeiten ausgerichtet. Wir hoffen natürlich, dass 
die Amphibien-Beauftragte bei der nächsten Erhebung im Sommer eine grosse 
Anzahl "Glögglifrösche" zählen wird.               YK 
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Vernissage der Festschrift 
Am 7. März in der  
Mehrzweckhalle Witterswil 
 
 

Den Auftakt zum Jubiläumsjahr bildet die Vorstellung und Vernissage der Fest-
schrift – eines wunderschönen Buchs von 80 Seiten Umfang, herausgegeben von 
den Gemeinden des solothurnischen Leimentals. Ein Autorenteam beschreibt die 
Geschichte und die Entwicklung des Tals und der einzelnen Gemeinden bis zum 
heutigen Tag. Nach einer Einführung durch Klaus Fischer liest jeder Autor einen 
kurzen Abschnitt aus seinem Kapitel. Anstelle des Ende Februar verstobenen 
Initiators dieses Buchs und Autors mehrerer Beiträge, Johann Brunner, liest sein 
Sohn Boris Brunner aus den Texten seines Vaters. Das Buch ist reich illustriert 
sowohl mit Abbildungen von alten Gemälden, Zeichnungen und Stichen als auch 
mit Fotos aus jüngster Zeit. Ergänzend findet man in einem Anhang alte Pläne, 
Karten und Statistiken. Das Buch ist für 10 Franken auf den Gemeindever-
waltungen erhältlich. 

In den verschiedenen Ansprachen kommt zum Aus-
druck, wie wichtig die Vergangenheit für uns alle ist. 
Sie verleiht uns eine Identität sowie ein Zusam-
mengehörigkeitsgefühl, das auf der gemeinsamen 
Geschichte beruht. Gemäss Regierungsrat Remo 
Ankli ist ein Jubiläum Scharnier zwischen Ver-
gangenheit und Zukunft. 500 Jahre Zugehörigkeit zu 
Solothurn sind sozusagen eine zehnfache goldene 
Hochzeit. 

 
 
 
 
 
Neben geschriebenem und ge-
sprochenem Wort kommt auch die 
Musik nicht zu kurz. Der Anlass 
wird umrahmt mit Beiträgen des 
Männerchors Witterswil und beein-
druckenden Vorträgen von Schüle-
rinnen und Schülern der MuSol.  
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Als „Schlussbouquet“ zieht eine grosse Schar Primarschulkinder in historischen 
Gewändern und mit Fähnlein in der Hand in die bis auf den letzten Platz besetzte 
Mehrzweckhalle ein. So viele Kinder erfüllen uns mit Optimismus für die Zukunft. 
Zum Abschluss singen sie das Leimentalerlied. 

 
Ein reichhaltiger Apéro aus dem Dorfladen Witterswil, begleitet von Wein aus dem 
Dorf, rundet den gelungenen Auftakt zum Jubiläum «500 Jahre solothurnisches 
Leimental» ab. Herzlichen Dank allen Organisatoren und Helfern. 

Fotos: Leo Gschwind; Text: Anne-Marie Kuhn 
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SCHULE UND JUGEND 

Neuigkeiten aus dem Zweckverband Schulen Leimental (ZSL) 

Der ZSL ist schwungvoll ins neue Jahr ge-
startet. Mit der Wahl der ad interim Leiterin 
zur Gesamtleiterin des Zweckverbandes hat 
die Delegiertenversammlung am 14.1.2015 
eine gute Wahl getroffen. Susan Gronki (Bild) 
wurde einstimmig zur Nachfolgerin von R. 
Hürzeler gewählt, der im vergangenen Jahr 
altershalber zurückgetreten war. Die Dele-
giertenversammlung ist das oberste Organ 
des Zweckverbandes, der von den fünf Ge-
meinden des solothurnischen Leimentals ge-
tragen wird. 

Susan Gronki ist seit 2001 am Oberstufen-
zentrum (OZL) des Zweckverbandes als 
Lehrerin und seit 2003 als Schulleiterin tätig. 
Viele Neuerungen am OZL sind ihrem bisheri-

gen Einsatz zu verdanken. So war sie verantwortlich für die Einführung der 
„geleiteten Schule“ am OZL, die Einführung des bilingualen Unterrichts, das Kon-
zept und die Umsetzung des Qualitätsmanagements, um nur einige zu nennen.  

Susan Gronki ist jetzt als operative Gesamtleiterin des Zweckverbandes verant-
wortlich für über 900 Schülerinnen und Schüler sowie ca. 120 Lehrpersonen und 
administratives Personal. Zum Leitungsteam der Schulen gehören auch Frau 
Ursula Albrecht, Schulleiterin am OZL, Frau Eleonore Thomann, Schulleiterin der 
Primarschulen und Kindergärten der Gemeinden Hofstetten-Flüh und Metzerlen-
Mariastein und Frau Lilo Widmer, Schulleiterin der Primarschulen und Kinder-
gärten der Gemeinden Witterswil, Bättwil und Rodersdorf.  

Als Ersatz für die zurückgetretene Evelyne Schwyzer, wurde an der DV Felix 
Schenker aus Hofstetten neu in den Vorstand des ZSL gewählt. Er ist Schulleiter 
der Primarschule Breitenbach. Die weiteren Vorstandsmitglieder sind auf der 
Website des ZSL (www.zsl-so.ch) aufgeführt.  

Die Schulen des Zweckverbandes haben einen hervorragenden Ruf, der jetzt auch 
durch die externe Schulevaluation (ESE) bestätigt werden konnte. Diese wurde im 
Auftrag des Kantons durch ein Team der Fachhochschule Nordwestschweiz 
durchgeführt. Wir werden zu gegebener Zeit darüber orientieren. 

Für alle Beteiligten, Vorstand, Schulleitungen und Lehrpersonen, ist die auf das 
kommende Schuljahr (15/16) erfolgende Umstellung auf 6 Jahre Primarschule 
und 3 Jahre Sekundarschule eine der wichtigsten Herausforderungen. Damit ist 
eine Reduktion der Pensen am Oberstufenzentrum und eine Erhöhung der Pensen 

http://www.zsl-so.ch/�
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an den Primarschulen verbunden. Da am OZL ein ganzer Jahrgang ausfallen wird, 
sind mit dieser Umstellung auch zwangsläufig Kündigungen für einige Lehr-
personen der Sekundarstufe verbunden. Das bedauern wir ausserordentlich. Wir 
sind deshalb bemüht, die Folgen für die Betroffenen zu mildern, z.B. durch 
Vermittlung nach ausserhalb, Weiterbeschäftigung auf der Primarstufe und 
Zahlung von Abgangsentschädigungen, wie sie im Gesamtarbeitsvertrag vorge-
sehen sind. Für die weiterhin tätigen Lehrpersonen der betroffenen Schulen wird 
sich auch einiges ändern. Zum einen gilt es auf Primarstufe den Stoff der 6. 
Klasse zu vermitteln, zum anderen pubertieren die Schülerinnen und Schüler in 
Zukunft schon viel deutlicher in der Primarschule. Der später erfolgende Wechsel 
an die Sekundarschule bietet weniger Zeit zur Klassenbildung, zur direkten Vorbe-
reitung auf die weiterführenden Schulen oder die anschliessende Berufsbildung. 

Leider hat der Kanton definitiv beschlossen, einige Angebote des 10. Schuljahres 
(Brückenangebote, d.h. nach Beendung der obligat. Schulzeit) nicht mehr zu 
finanzieren. Dazu kommt, dass das z.Zt. von ca. 55 Schülerinnen und Schülern 
des Dorneck-Thierstein genutzte schulische Angebot der WMS (Wirtschafts-
mittelschule, früher Handelsschule) ab Schuljahr 16/17 vollständig gestrichen 
werden soll. Neben dem Spareffekt erhofft man sich vermehrte Zuwendung zu 
KV- oder handwerklichen Lehren. Diesbezügliche Proteste der Präsidien aller 
schulischen Zweckverbände aus dem Dorneck-Thierstein sind mit dem Hinweis 
auf den Sparauftrag der Regierung abgewiesen worden.  

Allen, die sich für unser wichtigstes Ziel einsetzen, die Kinder und Jugendlichen 
mit besten Voraussetzungen zu versehen, sei an dieser Stelle ganz herzlich 
gedankt. Dazu gehören an erster Stelle die Gemeinden, mit der jährlichen 
Bewilligung des Budgets, aber vor allem auch die Lehrpersonen, die Delegierten, 
der Vorstand und nicht zuletzt die Schulleiterinnen. 

Udo Spornitz 
Präsident ZSL  
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An-, Ab- und 

Ummeldungen 

an der Musikschule 
 
 
Für das 1. Semester 15/16 (August 2015 - Januar 2016) können Sie jetzt Ihre 
Kinder an der MUSOL anmelden.  

Aufgenommen werden Kinder und Jugendliche von der 2. Klasse bis zum voll-
endeten 20. Lebensjahr, welche ein Jahr Grundkurs oder eine ähnliche Grund-
ausbildung absolviert haben. (Die Schüler der 1. und 2. Klasse besuchen den 
musikalischen Grundkurs im Rahmen der Blockzeiten an der Primarschule). 

Alle An-, Ab- resp. Ummeldungen müssen schriftlich erfolgen. Bereits laufende 
Kurse müssen nicht neu angemeldet werden. 

Die entsprechenden Formulare und eine Liste der angebotenen Instrumente und 
Kurse finden Sie unter www.musol.ch oder können direkt beim MUSOL-
Sekretariat bezogen werden.  
 
An- / Ab- und Ummeldeschluss ist der 15. Mai 2014 
 
Bitte nehmen Sie zur Kenntnis, dass der Semesterbeitrag bei nicht rechtzeitig 
erfolgter Abmeldung vollumfänglich in Rechnung gestellt wird. 
 
Für Fragen stehen wir Ihnen gerne zur Verfügung 

Toni Ebnöther Franziska Stürchler 
Leitung Sekretariat 
 

 
 
MUSOL Tel. 061 721 93 17 
Weisskirchweg 32 info@musol.ch 
4108 Witterswil www.musol.ch 
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Musizieren für Erwachsene 

Spielen oder spielten Sie ein Instrument? Verspürten Sie schon 
immer den Wunsch, in einem Ensemble, einer Band oder 
Kammermusikgruppe mitzuwirken? 

Jetzt bietet sich die Gelegenheit.  

Unterstützt von Lehrpersonen der MUSOL fördern wir die Bildung verschiedener 
Musikformationen, welche nach individuellen Wünschen und Vorlieben Musik in 
verschiedenen Musikstilen erarbeiten. Das Coaching durch die MUSOL-Lehrper-
sonen erfolgt in Absprache ganz nach den Bedürfnissen der einzelnen Gruppen. 

Haben wir Ihr Interesse geweckt? Gerne laden wir Sie ein zu einem ersten 
unverbindlichen Kennenlernen. 
 
Samstag, 18. April 2015, 10.00 Uhr, Vereinszimmer, MZH Witterswil 
 
Wir informieren Sie über Möglichkeiten, Kosten, Probezeiten, usw.….. 

Für Fragen, Anregungen oder wenn Sie am 18. April verhindert sind, wenden Sie 
sich bitte an 

Toni Ebnöther, MUSOL F. R. Jeannin, Bättwil 
061 721 93 17 / t.ebnoether@musol.ch 061 731 36 68 / franfran@gmx.ch 
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So wirken Bättwil und Witterswil 
Bei «Jugend Mit Wirkung» geht es darum, dass Junge, Erwachsene und 
Entscheidungsträger aus den Gemeinden gemeinsam Projekte zu 
Themen der Jungen ausarbeiten. Die Projekte werden im Anschluss an 
den Mitwirkungstag umgesetzt! Ein Beispiel? Gerne: Der Jugendthea-
terverein «Jou Jeztä» ging aus dem Mitwirkungstag von 2011 hervor! 
 

Schon bald ist es wieder so weit. In der Gemeindeverwaltung von Bättwil (Reben-
strasse 31) werden sich Junge und Erwachsene aus Witterswil und Bättwil zusam-
mensetzen, um aus den Themen der Jugend ein konkretes Projekt zu machen: 
 

SA, 25. April 2015 
1500-1930h 
Gemeindeverwaltung 
Bättwil 

 
In diesem Jahr wird es am Mitwirkungstag um folgende Themen gehen: 

• Fussballturnier: In den beiden Gemeinden Bättwil und Witterswil gibt es zahl-
reiche Orte, um Fussball zu spielen. Jetzt wollen einige Jugendliche ein Fuss-
ballturnier auf die Beine stellen, um etwas Leben in die Gemeinden zu bringen.  

• Offener Ideen Tisch: Auch wer spontan noch eine Idee hat oder ein weite-
res Thema einbringen will, kann das. Am Mitwirkungstag halten wir dafür 
einen offenen Ideen Tisch bereit, an dem auch noch spontan eingebrachte 
Themen und Projektideen diskutiert werden können. 

Das Modell «Mit Wirkung» funktioniert so gut, weil von Anfang an motivierte Ju-
gendliche, interessierte Erwachsene und politische Behörden in kollegialem Mitei-
nander zusammenwirken. So entstehen einfache, realistische und umsetzbare Projekte. 

Interessierte Erwachsene sind immer besonders schwierig zu finden. Sie sind aber 
für den Erfolg der Projekte entscheidend. Als Erwachsene/r … 

… im Organisationskomitee unterstützt du die Jungen bei der Organisation und 
stellst den Rahmen für den Anlass sicher. 

… am Mitwirkungstag bringst du deine Erfahrungen und dein Netzwerk bei einem 
Thema ein und hilfst mit, ein konkretes Projekt entstehen zu lassen. 

… wäre es schön, wenn du im Anschluss an den Mitwirkungstag eine 
Projektgruppe auf dem Weg zur Projektumsetzung begleiten könntest. 

Weiterführende Informationen zum Modell Mit Wirkung, Eindrücke von bisherigen 
Mitwirkungstagen, Projektbeschriebe von umgesetzten oder noch nicht realisier-
ten Projekten, sind auf der JASOL Site zu finden. 
http://www.jasol.ch/hintergruende/projekte/jugend-mit-wirkung/index.php  

Niggi Studer und Meli Müller 
Jugendarbeit, JASOL 
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Liàwà Theaterfrendà ! Achtung, s'geht weder los! 

Die erfolgreiche Theatergruppe hat sich mit ihren spritzigen Komödien 
im heimeligen Elsässer-Dialekt ein treues Schweizer Stammpublikum 
erobert. Die Organisation und das leibliche Wohl der Gäste obliegen 
dem Gemischten Chor des Leimentals, welcher ab 18.30 Uhr Spaghetti 
mit verschiedenen Saucen serviert. 

Der französische Autor und Regisseur Raffy Shart, gebürtiger Armenier, ist 
ein wahrer Tausendsassa und in der Szene kein Unbekannter. Er feierte mit 
der Komödie «Ma femme ... s'appelle Maurice» seinen bisher grössten 
Theatererfolg. Das 1997 geschriebene Stück wurde in 44 Ländern gespielt 
und 2002 als deutsch-französische Koproduktion mit dem berühmten 
französischen Komiker Paar Régis Laspalès und Philippe Chevalier in den 
Hauptrollen verfilmt. 

Schorsch Bettelmann, ein erfolgloser Immobilienmakler und oft abwesender 
Ehegatte, hat enorme Probleme. Seine Gattin Marion vermutet – und hier sei 
hinter vorgehaltener Hand verraten: mit Recht – er gehe fremd und stellt ihn 
vor die Wahl, Ehefrau oder Mätresse. Seine Geliebte Cathy hingegen will, 
dass er seiner Frau jetzt und sofort ihre Affäre beichtet oder sie wird es ihr 
selber sagen. Das kann ja heiter werden! Als es läutet, steht Maurice Lappin, 
Mitglied der karikativen Organisation «Brüderliche Hilfe», vor der Tür, um 
Altkleider abzuholen. Der äusserst genervte ratlose Schorsch wird den 
hartnäckigen Menschenfreund, mit dem allzeit bereiten Motto «Ihr Problem 
ist unser Problem!» einfach nicht mehr los. Und als der aufdringliche und nie 
erlahmende Maurice Schorschs missliche Lage erkennt, bietet er ihm unauf-
gefordert seine Hilfe an, was Schorsch gar nicht passt, denn jeden Augenblick 
wird seine Geliebte auftauchen. Da kommt dem gestressten und in der 
Zwickmühle sitzenden Feigling eine rettende Idee … Natürlich läuft damit 
alles aus dem Ruder, die Komplikationen werden immer abstruser. Als noch 
zwei Fremde und Cathys eifersüchtiger Gatte aufkreuzen, erreicht das Chaos 
einen absurden Höhepunkt und Schorsch muss sogar um sein Leben fürchten. 

Eine echte Posse, turbulent und aberwitzig, welche auf Verwechslungen, 
ulkigen Zufällen sowie unwahrscheinlichen Übertreibungen menschlicher 
Schwächen aufbaut, und durch derbe Komik und kauzigen Humor viele 
Lacher erzeugt. Dank der Schlagfertigkeit der Dialoge der einmal mehr 
grossartig aufspielenden Laiendarsteller gelingt eine burleske Mischung aus 
Wortwitz sowie paradoxer Situationskomik. Die unermüdlichen, hoch-
motivierten und sympathischen Theaterleute aus Carspach werden auch mit 
diesem skurrilen Stück Theater für Schwung und Stimmung sorgen. Viel 
Vergnügen! 

Danielle Spielmann 
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VERANSTALTUNGEN 

2015 ein Jubiläumsjahr 
500 Jahre Solothurnisches Leimental 

Am 15. Februar 1515 verkaufte Ritter Arnold von 
Rotberg seine Rechte an den Dörfern Hofstetten-Flüh, 
Metzerlen, Rodersdorf und Witterswil an die Stadt 
Solothurn. 
Einige Jahre danach wurde auch Bättwil von Solothurn 
aufgenommen. 

500 Jahre Solothurnisches Leimental, 
ein Grund zum Feiern! 

Es sind mehrere Jubiläumsanlässe während des 
ganzen Jahres 2015 geplant. 

 
Einladungen an die Bevölkerung 
 
• zur Teilnahme an einer Regierungsratssitzung 
 

Die allwöchentlich stattfindende Regierungsratssitzung wird für einmal nicht im 
Rathaus der Hauptstadt, sondern am Dienstag, 28. April 2015, 9 - 11.30 
Uhr, im Oberstufenzentrum Bättwil abgehalten. 

Anschliessend wird ein Apéro mit den Regierungsräten serviert. 

Jedermann ist herzlich zur Teilnahme eingeladen. 

 
• zur ökumenischen Abendfeier 
 

unter Mitwirkung der Singknaben der St. Urserenkathedrale Solothurn am 
Samstag, 9. Mai 2015, 17 - 18.15 Uhr in der Klosterkirche Mariastein. 

Jedermann ist herzlich eingeladen. 

 
Im Rahmen des Jubiläumsjahres finden mehrere Anlässe statt. 
Vorankündigung des nächsten Anlasses: 
 
Samstag, 20. Juni 2015, historische Feier in Hofstetten. 
Details folgen mit der nächsten Information. 
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VEREINE UND ORGANISATIONEN 

Sonntags-Brunch 
 

Z Morge vom Turnverein wie im Schlaraffeland 
Täller han si gfüllt bis an Rand 

Keini Eier und kei Späck 
Au dr Schneider isch schyns bald ewäg 
Dr Nachfolger für d Chuchi hets hart 

Nämet dr Guido, denn gits Röschti garniert mit Bart 
(Zwei Mimösli, Fasnacht 2015) 

 
Der Männerturnverein kann wiederum auf einen erfolg-
reichen, sehr gut besuchten Sonntags-Brunch zurück-
blicken. Ich möchte mich bei allen Mitgliedern, die in 
grosser Zahl für einen reibungslosen Ablauf gesorgt 
haben, ganz herzlich für ihren Einsatz bedanken.  

Wie dem einleitenden Schnitzelbank zu entnehmen ist, 
hat unser Chefkoch Harry Schneider am Brunch 2015 
zum letzten Mal das Zepter (oder eher die Kelle) 
geschwungen. Von ganz bescheidenen Anfängen – in 
den ersten Jahren noch im Foyer – bis zu einer prall 
gefüllten Halle in diesem Jahr hat er wesentlich zum 
Erfolg dieser Veranstaltung beigetragen. Ihm gebührt 
daher unser besonderer Dank. Wie die zwei Mimösli es 
bereits treffend gesagt haben, wird es hart werden, in 
seine Fussstapfen zu treten. Wir werden jedoch alles 
daran setzen, dass Harry im nächsten Jahr als Gast 
keinen Grund zum Klagen haben wird.  

Gerne bedanke ich mich auch bei der Gärtnerei Allemann – der zur Verfügung 
gestellte Blumenschmuck zaubert jeweils bereits im Januar einen Hauch von 
Frühling in die Halle.  

Mit der Organisation dieses bereits zur Tradition gewordenen Anlasses – der sich 
zu einem beliebten Treffpunkt für Jung und Alt entwickelt hat – tragen wir gerne 
etwas zur Bereicherung des Dorflebens bei.  

Männerturnverein Witterswil  
Reto Del Carlo  
Präsident  
 
Reservieren Sie sich das Datum für den nächsten Brunch: 31. Januar 2016 



22 

Witterswiler Fasnacht  –  Impressionen  

Dr zweiti Band isch erschiene  
S handlet vo alte Näme und nit vo junge Biene  
Ob Möschli, Matter oder Leu  
Alli hän ka eh Stall voll Seu  
Kei Wort hän si vom Stebler Seppe  
Hän halt nüt welle schriebe über so Deppe 
 
 
S Dorf isch ans öV ahgschlosse 
Die alte Schiene hän si au furtgschosse 
Vo einere Spur – uff – zwei  
Do chunsch au friener hei  
Alli siebeehalbminute fahrt so ne Schlitte durre  
Yh cha nümme schlofe und bi am Morge  
uff dr Schnurre 
 
 
Am Neujoohrs Apéro ganz fräch  
Läg mir im Komitée wird's druffabe schlächt  
Zäh goldigig Plagette sin plötzlich ewäg  
Dangschön Speisi für dä Gäg  
Dä isch im Hyrni e wenneli chrangg  
Aber ohni ihn gäbs kei Schnitzelbangg 
 
 
Die 2 Mimösli 
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Strahlender Gesichter und viele "10er-Drämmli" am Umzug 
 
Guggekonzärt  
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WÖSCHWYBER 2015 

 
 

Mir saage n euch / s isch leider woor  
S isch weenig gloffe / s letschti Joor  
Mir sötte doo / doch öppis bringe  
Wo alli lache / nach em singe  
Vom Gmeinrot chasch / au nüt vernää  
Mir frooge n ys / was macht au dää  
Kein isch vom Landhuus / schpoot hei 
choo  
Das cha me zwar / rächt guet verschtoo 
D Baukommission / doo gits nüt z 
chlaage  
S het ein zwar nit gfroggt / und e 
Pfoschte y gschlaage 

Dä gsesch au keini / Fraue renne  
Wo göön go luege / wies duet brenne  
Vo alte Sache / und Gschichte drzue  
Verzellt so n e Alte / scho mee als gnue 
Und d Dorfzytig / diä isch nit glatt  
Gseesch numme Reklame / und s 
Titelblatt  
D Gmein het e Leitbild / mache welle  
Aber wenn si nüt mache / chasch au 
nüt verzelle  
So chönnte mir / jetz wiider goo  
Doch e paar Sache / het s no doo 
________________________________ 

 
Will am Morge glyy goo / ha e Froog zue de Schtüüre  
Doch sy hei uf dr Gmeini / no zuä d Huustüre  
Bi halt denn ins Landhuus / zum Kaffi gloffe  
Ha d Zyytig aagluegt / kchei Mensch han i droffe  
Sisch glyy emol zääni / ha glääse gnuä  
Gang nomol uf d Gmeini / s isch scho widder zuä  
I lüüt aa zum frooge / wenn offe syg hütte  
Denn chunnt nur ä Schtimm / söll schpööter aa lütte.  
Denn Zobe am fünfi / grad nach em Schpazierä  
Ha ghört denn syg offe / y gangs go probierä  
Das gilt nur am Meentig / soo tuets doo schtoo  
Aber hütte isch Zyschtig / i cha wiider goo  
Wenn diä regglamierä / und d Stüüre wei haa  
Saag ich denn au / lütet schpööter aa 

 
 
Fünfhundert Joor / zum fyyre gits  
Bi Soledurn / und bi dr Schwyz  
Mee Lüüt wo woone / jetze doo  
Me fyyrt s jüngscht Buschi / am Neujoorsaperoo  
Isch s neggscht Joor nüt z fyyre / muesch s Feschte 
nit loo  
Dr Martin Speiser / isch sicher doo 
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Isch s Fusioniäre / guet oder schlächt  
Wär weiss es ächt / wär weiss es ächt  
Lang nit alli / sy sich einig  
De ghörsch wenn d loosisch / jeedi Meinig  
Me cha denn wenn mir / zämme ghööre  
Sich niä me an de / Bättwiller schtööre  
Dr Schnee uf em Trottoir / au Hundedrägg  
Isch nochhär natürli / vill schnäller e wägg  
Bim Altersuusflug / chasch denn eifach soo  
Wenn d wotsch / in Bättwiller Bus yyne goo  
Am Banntag sött me / de Gränze noo zieä  
Denn goot s über Bättwill / bis hinde uf Fliä  
Findsch z weeni Lüt doo / wenn me wääle will  
Denn luege mir z Bättwill / dört het s schynts no vill 
Mir hätte denn / paar Beize mee  
Dört cha me denn / au Lüüt dinne gsee  
Muesch z Bättwill im Hund / e Abzeiche chauffe  
Denn mues dä Hund / bis uf Wytterschwill lauffe  
Dass d Schtüüre denn glich syy / z Bättwill  
und doo  
Denn mien si halt doo / e chly uufe goo  
Dir wüsset jetz alles / und chönnet schtudierä  
Wie s uuse cha cho / bim fusionierä  
Wenn dr dänket s wird besser / so saget joo  
Oder saget nei / denn blybts halt e soo 
________________________________________ 

Sie schaffe z Nacht / dien 
Schiine legge  
Wenn d ändlich schloofsch / 
so tuets di wegge  
Dä dreisch dy um / und 
luegsch uf d Uur  
Und freusch dy halt / uf d 
Doppelschpuur  
Wo alles isch fertig / do 
mergsch du nuur  
Dr Lärm isch dopplet / nit 
nur d Schpuur 
______________________ 

  

Dass im Laade / mee tuet laufe  
Und dass d au gseesch / dass doo öppis chasch chaufe  
Schruubt me ans Dach / e Täfeli draa  
Wotsch s lääse / muesch gueti Auge haa  
Meine sy ächt / dass es besser lauft  
Wenn me grad no / Brülle verchauft  
 
 

 
Das Komitee / vo dr Fasnacht doo  
Het d Doppelschpuur / als Süschee gnoo  
Me gseet das / dä Blagette n aa  
E jeede mues schynts / eini haa  
Wenn dr Martin hörsch / Abzeiche verchauffe  
Duet d Schnurre n au / doppelschpuurig lauffe 
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Die Frauensportgruppe Witterswil-Bättwil hat noch Platz für neue 
Mitturnerinnen.  
 
Wir haben zwei Kursleiterinnen, die sich wöchentlich abwechseln. 
Einmal machen wir mehr Gymnastik, das andere Mal trainieren wir 
vor allem Ausdauer und Kraft.  

Wir würden uns freuen, wenn noch neue Turnerinnen zu uns 
stossen würden. 
 
Wir turnen jeden Mittwoch von 20.15 Uhr - 21.15 Uhr 

in der MZH Witterswil 
(ausgenommen Schulferien) 

 
Wenn du dich angesprochen fühlst, komm doch einfach mal vorbei 
und turne mit. Wir würden uns freuen. 
 
Nähere Auskunft gibt auch gerne Esther Del Carlo (061 721 84 31) 
oder Grazia Girod (061 312 46 69). 
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Holzschnitte aus drei Jahrzehnten 

Hans Bühler 
Im APH Flühbach, Schulweg 32, 4112 Flüh 

 
 
 

Die Holzschnitte von Hans Bühler sind noch bis zum 26. April 2015 im Alters- und 
Pflegeheim in Flüh zu sehen. 

Finissage: Sonntag, 26. April 2015, 11.00 Uhr im Flühbach 
Musik: Anja Holder, Querflöte 
 Olivia Zimmerli, Klavier 

Apéro 
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Leimental, einst und jetzt,  
Fotovortrag im Guggerhus in Ettingen 

Am trüb-verregneten Nachmittag des Samstags, 17. Januar 2015, füllte sich 
gegen 14:30 Uhr das Guggerhuus in Ettingen mit rund 70 Personen, welche 
gespannt der Dinge harrten, die da kommen sollten. Was könnte man an einem 
solchen grauen und nasskalten Januartag auch anderes unternehmen, als sich mit 
Gleichgesinnten in einen gut geheizten Raum zu setzen und einem interessanten 
Vortrag zu lauschen. 

Nach einer kurzen Begrüssung durch den Präsidenten ging es dann auch schon in 
medias res. Die beiden Referenten Leo Gschwind und Peter Billeter hatten dann 
auch schon einiges zu bieten. Nach einer kurzen Einstimmung zum Thema, mit 
Bildern aus anderen Regionen der Schweiz, so wie sie vor etwa 100 Jahren 
ausgesehen hatten und wie sie sich heute präsentieren, zogen die beiden die 
Zuschauer in ihren Bann. Zuerst Zermatt - Bad Ragaz und dann der Schwenk ins 
heimatliche Leimental.  

Schon nach den ersten Bildern aus dem hinteren Teil dieses wunderschönen 
Tales ging ein Raunen durch die Menge. Man erkannte die alten Gebäude in Burg, 
Metzerlen, Rodersdorf, Flüh, Bättwil, Witterswil, Biel-Benken, Ettingen oder sogar 
noch Therwil und musste verblüfft feststellen, dass die meisten Bauten nach einer 
sanften Renovation noch heute stehen und einfach zu besichtigen sind, man sich 
muss nur mit dem „Bähnli“, dem Postauto oder per pedes in die bezeichneten 
Ortschaften begeben. 

Je näher der Bilderexkurs zur Stadtgrenze gelangte, desto weniger alte, erhaltene 
Bausubstanz konnte gefunden werden. Eines aber zeigten die Bilder zweifelsfrei; 
wir haben heute mehr Bäume und bepflanzte Nischen in den Dörfern. Auch hat 
sich der Wald in all den Jahren doch wieder einiges zurückerobert. Sind wir etwa 
etwas grüner geworden? 

So verging eine Stunde im Fluge 
und es zeigte sich, dass auch nur 
das Zusehen und Zuhören hungrig 
macht. Mit einem kleinen Imbiss 
und einem kräftigen Schluck Wein 
konnte man sich stärken und die 
meisten gezeigten Bilder sorgten für 
interessanten Gesprächsstoff.  

Ich darf behaupten, für alle die teil-
genommen haben, war es ein rund-
um gelungener Nachmittag, welcher 
durch die sonnigen Aufnahmen das trübe Wetter etwas vergessen liess. 

Text: Andreas Haussener,  Foto: Hampe Schweighauser 
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Dr. Kafui Sandra 
Afanou 

ÖKUMENE UND KIRCHEN 

Mission 21 zu Gast in Flüh 

Das evangelische Werk mission 21 ist am 
Sonntag, 19. April um 10 Uhr zu Besuch in der 
ökumenischen Kirche. Die grösste Partnerin, 
die Basler Mission kann in diesem Jahr auf 
200 Jahre Geschichte, Menschen und Perspek- 
tiven zurückblicken.  

Im frühen 19. Jahrhundert bringen neue Technologien und moderne Verkehrs-
mittel rasante gesellschaftliche Veränderungen. Staat und Kirche Basel wollen 
diesen Wandel nach christlichen Werten gestalten: Friede, Gerechtigkeit, Freiheit, 
Bildung und Gesundheit für alle! So entsteht 1815 die Basler Mission, die in Afrika 
und Asien eine menschlichere Welt zu gestalten beginnt. 

Inzwischen sind aus Hilfsempfängern Partnerinnen und Partner auf Augenhöhe 
geworden. Sie setzen sich gemeinsam mit mission 21 für eine friedlichere und 
gerechtere Welt ein. 

Seit 2013 ist Dr. Kafui Sandra Afanou Programmverantwort-
liche für Kamerun bei Mission 21. Die Menschenrechts-
anwältin mit togolesischen Wurzeln hat zuletzt als Beraterin 
für Menschenrechte und Advocacy-Arbeit bei der Association 
Africaine de Défense des Droits de l’Homme in Kinshasa 
gearbeitet. Eine frühere berufliche Station war ihr Mitwirken 
in der Organisation Women in Love and Developement in 
Afrika. 
Kafui S. Afanou wird aktuell und differenziert über die 
gesellschaftliche Situation der Menschen und die Projekt-
arbeit der Partnerkirche in Kamerun berichten. 

 
Auch reformiert und trotzdem anders 

Das sind die evanglisch-lutherischen Christen. Am Sonntag, 
17. Mai um 10 Uhr kommt die Gemeinde Basel und Nord-
westschweiz ins Leimental mit ihrem Pfarrer Jörg Winkels-
tröter zu Besuch. Diese lebendige Gemeinde existiert seit 
1893 und zählt zurzeit rund 500 Mitglieder. 
 
 
 
 
 

 Dr. Jörg Winkelströter 
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RÖM.-KATH. PFARREI ST. KATHARINA WITTERSWIL-BÄTTWIL 
Tel. 061 731 10 66 - Fax 061 733 93 98 

pfarramt.witterswil@bluewin.ch   www.pastoralraum-so-leimental.ch 
 
Die österlichen Tage  

Wir laden Sie alle herzlich ein, sich auf das Ostergeheimnis einzulassen, und 
freuen uns auf die gemeinsamen Ostergottesdienste mit Ihnen. 
 
Hoher Donnerstag, 2. April  

18.00 Uhr Gottesdienst mit den Erstkommunikanten sowie allen Pfarrei-
angehörigen in Witterswil 

20.00 Uhr  bis 24.00 Uhr, Ökumenische Gebetsnacht in Witterswil 
 
Karfreitag, 3. April 

10.00 Uhr  Kreuzwegandacht mit den Erstkommunikanten, deren Eltern sowie 
allen Pfarreiangehörigen in Witterswil 

 
Karsamstag, 4. April - Tag der Grabesruhe Christi 

09.00 Uhr  bis 10.00 Uhr, Anbetungsstunde in Witterswil 
 
Ostersonntag, 6. April - Hochfest der 
Auferstehung des Herrn 

11.00 Uhr Feierliche Ostermesse in Witterswil 
 
Ostermontag, 6. April 

09.30 Uhr  Eucharistiefeier in Bättwil 
11.00 Uhr Tauffeier 
 

Weitere Daten zu kirchlichen Anlässen 

Di. 14./28.04. 
12./26.05. 09.00 Ökumenisches Bibelteilen in Witterswil 

So. 19.04. 10.00 
Weisser Sonntag - Feier der Erstkommunion 
2015 für die Kinder aus Witterswil und Bättwil in 
Witterswil  

Fr. 24.04. 
Fr. 29.05. 10.30 Gottesdienst im Pflegewohnheim Flühbach in Flüh 

Fr. 24.04. 
Fr. 22.05. 20.00 Taizé-Gebet in Metzerlen 

Taizé-Gebet in Flüh 

mailto:pfarramt.witterswil@bluewin.ch�
http://www.pastoralraum-so-leimental.ch/�
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So. 26.04. 10.00 Ökum. Pastoralraum-Gottesdienst in Rodersdorf 

Di. 28.04. 19.00 Konzert mit der Gesangsklasse und dem Jugendchor 
von Ana Arnaz in der Kirche in Witterswil 

So. 10.05. 11.00 Muttertaggottesdienst in Witterswil 

 18.00 Maiandacht in Bättwil 

Do. 14.05. 18.00 Gottesdienst zu Christi Himmelfahrt in Witterswil 

Sa. 23.05. 11.00 Firmung 2015 mit Generalvikar Markus Thürig  
für alle Firmanden in Mariastein 

So. 24.05. 18.00 Pfingstgottesdienst in Witterswil 

Mo. 25.05. 03.30 
09.15 

Pfingstmontag, Bittgang nach Meltingen  
Gottesdienst in Meltingen  

Do. 04.06. 09.30 Eucharistiefeier zu Fronleichnam in Witterswil 
 

Weitere aktuelle Anlässe und Mitteilungen sowie die ordentlichen Gottesdienst-
zeiten entnehmen Sie bitte dem wöchentlich erscheinenden Pfarrblatt „Kirche 
heute“ oder unserer Website www.pastoralraum-so-leimental.ch. 

 
 

 
Buttiweg 28, 4112 Flüh 
Telefon 061 731 38 86 
E-Mail sekretariat@kgleimental.ch 

 
Gottesdienste und Anlässe 

Do 02.04. 20.00 Chorkonzert, Chorgemeinschaft OTE und unser ref. 
Kirchenchor, Leitung; Andreas Schmidt und Jasmine 
Weber, Reformierte Kirche Oberwil 

Fr 03.04. 10.00 Karfreitagsgottesdienst mit Abendmahl, Pfarrer Armin 
Mettler, Vincent und Amandine Bernhardt 

So  05.04. 10.00 Ostergottesdienst mit Abendmahl, Chorgemeinschaft 
OTE und unser Ref. Kirchenchor, Leitung; Andreas Schmidt 
und Jasmine Weber, Pfarrer Armin Mettler, anschliessend 
Oster-Apéro 

So 12.04. 10.00 Gottesdienst, zu Gast: Pfarrerin Bettina Kitzel 

Mi 15.04. 09.00 Fraueträff mit Znüni, Martin Schwitter liest „Dr 
Flänzgy und friehner isch nid besser“. Auch für 
interessierte Männer. Martina Hausberger und Team 

http://www.pastoralraumso-leimental.ch/�
mailto:sekretariat@kgleimental.ch�
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Mi 15.04. 18.30 Roundabout – Streetdance Gruppe. Weitere Daten: 
22./29.04., 06./20./27.05. und 03./17.06.2015. I. Reimer  

Fr 17.04. 09.30 Kinderkirchenmorgen mit Znüni, Martina Hausberger 

So 19.04. 10.00 Ökumenische Sonntage: Gottesdienst (s. unten) 

Fr 24.04. 10.30 Gottesdienst mit Eucharistie, Pfarrer Günter Hulin, 
Pflegewohnheim Flühbach 

  19.30 Jugendtreff, Melissa Müller 

So 26.04. 10.00 Ökumenischer Gottesdienst in Rodersdorf (s. unten) 

  10.00 Konfirmation 1. Gruppe, Pfarrer Michael Brunner und 
Katechetin Anita Violante, anschliessend Apéro 

So 03.05. 10.00 Konfirmation 2. Gruppe, Pfarrer Michael Brunner und 
Katechetin Anita Violante, anschliessend Apéro 

  18.00 Musikalische Abendfeier (s. Hinweis) 

So 10.05. 10.00 Konfirmation 3. Gruppe, Pfarrer Michael Brunner und 
Katechetin Anita Violante, anschliessend Apéro 

Mi 13.05. 17.00 Meitliträff 8+, Cocktail mixen, Melissa Müller und Martina 
Hausberger, Anmeldung bis 11.5. unter 079 109 30 60 

Fr 15.05. 09.30 Kinderkirchenmorgen mit Znüni, Martina Hausberger 

So 17.05. 10.00 Ökumenische Sonntage: Gottesdienst (s. unten) 

Mi 20.05. 09.00 Fraueträff mit Znüni, Martina Hausberger und Team 

So 24.05. 10.00 Pfingstgottesdienst mit Abendmahl (s. Hinweis) 

Fr 29.05. 10.30 Gottesdienst mit Abendmahl, Pfarrer Armin Mettler, 
Pflegewohnheim Flühbach 

  19.30 Jugendtreff, Melissa Müller 

So 31.05. 10.00 Gottesdienst 

So 07.06. 18.00 Abendgottesdienst, Pfarrer Armin Mettler 

Mi 10.06. 17.00 Meitliträff 8+, Bingoabend, Melissa Müller und Martina 
Hausberger, Anmeldung bis 8.6. unter 079 109 30 60  

Do 11.06. 15.00 Treffpunkt, Führung durch Suzanne Meier im 
Münster, Treffpunkt beim Münsterhauptportal. Pfarrer 
Armin Mettler und Team 

So 14.06. 10.00 Gottesdienst mit Taufen, Pfarrer Michael Brunner 

Mi 17.06. 09.00 Fraueträff mit Znüni, Martina Hausberger und Team 

Fr 19.06. 09.30 Kinderkirchenmorgen mit Znüni, Martina Hausberger 
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Ökumenische Anlässe 

Do 02.04. 18.00 Musicalaufführung „Gott rettet die Welt“ mit den Kindern 
der Kinderwoche 2015. Martina Hausberger  
und Team 

  20.00 Gebetsnacht, Kirche Witterswil (bis ca. 24 Uhr) 
Di 14.04. 09.00 Bibelteilen. Weitere Daten: 28.04., 12./26.05. und 

9./23.06.2015, Kirche Witterswil 
So 19.04. 10.00 Ökumenischer Sonntag: Gottesdienst, zu Gast: Mission 

21 und Dr. Kafui Sandra Afanou. Pfarrer Armin Mettler. 
Anschliessend Apéro 

Fr 24.04. 20.00 Taizé-Feier, Einsingen um 19.30 Uhr, Pfarrer Armin 
Mettler und Gabi Pollinger, Kirche Metzerlen 

Sa 25.04. 08.30 Begegnungsmorgen, Thema: Kirche und Musik mit 
Hansruedi von Arx, Leiter der Fachstelle Kirchenmusik 
SO. Anmeldung bis 19.4. unter Tel. 061 731 38 86 

So 26.04. 10.00 Wir feiern Gottesdienst in Rodersdorf, Pfarrer Armin 
Mettler und Pfarrer Günter Hulin 

Mi 06.05. 14.30 Geschichtenabenteuer für Kinder ab 5 Jahren, 
Anmeldung bis 4.5. bei Martina Hausberger, Telefon  
061 731 38 84. Gabi Pollinger 

Sa 09.05. 17.00 500 Jahre Solothurnisches Leimental: Abendfeier  
Do 21.05. 09.10 Begegnungswanderung, Arlesheim – Frenkendorf, 

Treffpunkt Bahnhöfli Flüh, Pfarrer Armin Mettler und Team 
Fr 22.05. 20.00 Taizé-Feier, Einsingen um 19.30 Uhr, Martina Hausberger, 

ökumenische Kirche Flüh 
Mi 03.06. 14.30 Geschichtenabenteuer für Kinder ab 5 Jahren, 

Anmeldung bis 1.6. bei Martina Hausberger, Telefon  
061 731 38 84. Gabi Pollinger 

So 14.06. 09.30 Chirche für die Jüngste, ökumenischer Gottedienst, 
Kathrin Perregaux, Kirche Witterswil 

 
Hinweise:  

MUSIKALISCHE ABENDFEIER 
Mozart – göttlich und allzu menschlich 
Am Sonntag, 3. Mai 2015 um 18 Uhr spielen Sopranistin Heidemarie Röttig 
und Organist Stefan Pöll Musik von Wolfgang Amadeus Mozart. Pfarrer Armin 
Mettler zeichnet dazwischen Bilder aus Mozarts Leben: dem engelsgleichen Kna-
ben und dem hässlichen klein gewachsenen Mann, getrieben von einer unstill-
baren Sehnsucht nach Schönheit: Zauberer, Intrigant, Freimaurer und ständig in 
Geldnöten. 
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500 JAHRE SOLOTHURNISCHES LEIMENTAL  
Singknaben St. Ursen Solothurn 
Am Samstag, 9. Mai 2015 um 17 Uhr in der Klosterkirche Mariastein sind 
die Singknaben der St. Ursenkathedrale Solothurn unter der Leitung von Andreas 
Reize mit geistlichen und weltlichen Werken a cappella zu hören. Zu dieser 
ökumenischen Abendfeier laden ein: das OK 500 Jahre Solothurnisches Leimental, 
die Benediktiner von Mariastein, die röm.-kath. Pfarrei Hofstetten-Flüh und die 
evang.-reform. Kirchgemeinde Solothurnisches Leimental. 
 
ABSCHLUSS OSTERFESTKREIS 
Pfingsten mit der Singgruppe St. Markus 
Am Sonntag, 24. Mai um 10 Uhr feiern wir in der ökumenischen Heiliggeist 
Kirche in Flüh das Pfingstfest. Den Abendmahlsgottesdienst mit der Singgruppe 
St. Markus Basel unter der Leitung von Sally Jans-Thorpe gestaltet Pfarrer Armin 
Mettler. Mit Apéro und anschliessendem Zusammensein mit der Singgruppe und 
mitgebrachten Gaben zum Grillieren feiern wir unter dem Zeltsegel. Die Sing-
gruppe wird den Anlass mit weltlichen Liedern beschliessen.  
 
Voranzeige:  
Die ökumenische Gemeindereise findet vom 21. bis 28. Mai 2016 statt. Die 
Reise führt uns nach Sachsen und Thüringen ins Mutterland der Reformation und 
Schatzkammer des Mittelalters. Vorbereitet wird sie von Sonja Altenbach, Hans-
Ruedi Koch, Pfarrer Armin Mettler und Ursula Schnell. Weitere Details folgen zur 
gegebenen Zeit. Notieren Sie sich heute schon das Datum.  

 
 

Internationaler Tag des Waldes 

Der vom Bundesamt für Umwelt koordinierte Tag des Waldes 
am 21. März 2015 widmete sich dieses Jahr dem Thema 
„Kapital Wald und Inwertsetzung von Waldleistungen“.  
Was bedeutet das?  

Schweizer Wald bedeckt 1/3 der Landesfläche – ohne Wald wäre die Schweiz 
kaum denkbar: Alpentäler wären ohne seinen Schutz nicht bewohnbar; fast die 
Hälfte der Pflanzen- und Tierarten würden bei uns aussterben; uns allen würde 
die schönste Freizeitarena mit guter Luft und grüner Geborgenheit fehlen; wir 
hätten weniger sauberes Trinkwasser, mehr CO2 in der Luft und müssten das 
Holz von anderswo beschaffen – damit der Wald gesund und stabil bleibt und 
jederzeit alle unsere Ansprüche erfüllen kann, muss er regelmässig gepflegt und 
verjüngt, müssen die Wege und Einrichtungen unterhalten werden. 

Die Waldwirtschaft Schweiz veröffentlichte auch dieses Jahr ein Kreuzworträtsel 
mit Wettbewerb zum Tag des Waldes. Einsendeschluss ist der 31. Mai 2015. Das 
Rätsel können Sie von hier herunterladen: http://www.wald.ch/topic15786.html 
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ENTSORGUNGSDATEN 

Do. 3.04. Hauskehricht, anstelle Karfreitag 
Mo. 13.04. Grünabfuhr 
Mi. 15.04. Altpapier-Sammlung 
Fr. 
Sa. 

17.04. 
18.04. 

15 - 17 h
9 - 11 h 

Altmetall-, Alt- und Speiseöl-Sammlung beim Werkhof 
am Bahnweg 

Mo. 27.04. Grünabfuhr 
Do. 30.04. Hauskehricht, anstelle Tag der Arbeit 
Mo. 4.05. Grünabfuhr 
Mo. 18.05. Grünabfuhr 
Mi. 20.05. Altpapier-Sammlung 
Mo. 1.06. Grünabfuhr 
Mo. 15.06. Grünabfuhr 
Mi. 17.06. Altpapier-Sammlung 
 
 

KALENDER 

Mo. 13.04. Erster Schultag nach den Frühlingsferien 
Sa. 25.04. 15.00 h

18.30 h
Jugend Mit Wirkung (Seite 17) 
Theater Carspach (Seite 19) 

Di. 28.04. 9.00 h Regierungsratssitzung im OZL (Seite 20) 
Sa. 18.04. 10.00 h MUSOL, Musizieren für Erwachsene (Seite 15) 
Do. 14.05. 14.00 h Banntag (Seite 5) 
Fr. 15.05. An-, Ab- und Ummeldeschluss MUSOL 
Do. 28.05. 19.30 h Info-Abend, Schlussbericht Arbeitsgruppen Fusion, 

MZH Witterswil, Einladung folgt 
Fr. 29.05. Redaktionsschluss Bäramsleblatt, erscheint in KW 25 
So. 14.06. Eidgenössischer Abstimmungssonntag 

 
 

Öffnungszeiten der Gemeindeverwaltung Bättwil, Tel. 061 735 96 96 
 

 vormittags: Dienstag und Donnerstag 9.30 bis 11.30 Uhr
 nachmittags: Montag und Mittwoch 16.00 bis 18.00 Uhr  

 

 Bitte beachten Sie die geänderten Öffnungszeiten auf Seite 5. 
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